
IOr 1mM Zusammenhang steht, vollauf vertraut. kannn icht ver-
langen, alls MUSSe ber jede kleine und CHSeTe geographische Einzelheit He-
sche1d Wwissen. Aber steh' ohne Zweitfel ber dem

So S  Tf gerade diese gewissenhafftfe YTDeit dankhbar anerkennen und
begrüßen. Eıne deutschie Übersetzung wurde <sich der Mühe Vven.. Die dem Buch
eigene are Einteilung und Übersichtlichkeit er leln  ert VO'  S vornhereıin die
Lektüre und das Studium. Fur eine kommende Ausgabe w aTrTe auf jeden Fall
empfehlenswert, '(em Werk einen Personen- und n1INdeX SoOW1e ein Autoren-

Dr nselm wa OS  werzeichnis beizufügen.
Fragen der Theolozie eufe

Herausgegeben VO  g ohnannes Feiner, 0Se Trütsch und WFTAanNz
Be:  T erlag Einsiedeln, urı Koln. 586 S., Ln 26.80 (2093)

Professoren des Priesterseminars VON Luzı 1n hur aben n1er 1n Sam-
melwerk herausgebracht, dessen Erscheinen WI1T aufrichtig un dankbar De-
grüßen Die katholische Theologie erlebt imMMer mehr 1Ne LEUE üfte, jele Po-
sitionen wurden entweder vollig LL  ur bezogen Oder es wertvolles Glaubensgut
wieder 1INs re: icht es Was 1N. der früheren ‚eologie, WE sS1e u1lls 1n
den theologischen Lehranstalten ehrfürchtig vermittelt wurde, oft mehr
anıde STand, vielleicht uüberhaupt ‚aum beachtet ward), rück: 1a1 9881 unmittelbar
1Ns 'e1d theologischen Forschens Eine geordnete Sysiematık dessen, Wa iNZW1-
chen in Oft Su  1ıler und muhsamer Kleinarbeit EeTrM1iie WUuTrde, kannn eutfe
eilich noch keineswegs erwarten. Aber aus all diesen Einzelerkenninissen 1 U71-
diet sich einem doch der 1C fürs (Sanze unNnsetrTes Glaubensgefüges

SO ist gerade dieses vorliegende Werk VO!  5 unmittelbarer un für jeden, der
sich darin vertiei1t, VO]  } lebensnaher Bedeutfung. Was CA1e Autoren den einzel-
LL  w Themata SsSagen WI1Ssen, vertieit dias theologische Wissen und Verstehen in
wirklich fruchtbringender und We1ise., Wenn auch, W1e das Vorwort ejgens
bemerkt, einem solchen mMMEeLIWET VO  } atur aus 1NNere ängel anhaften,
werden C1ese Mängel durch SE1INE 1NNeTEe Zueisetzung uUund' C1e Gediegenhei des
Gebotenen reichlich wettgemacht. Der theologisch Interessierte wIird mM1t dem
Neuen, das ihm bisher 1n keinem andbuch Solcherart geboten werden
kann, TauU gemacht, und reichste nregung persönlichem Weiter-
tudium.

Der Inhalt es gliedert sich in drei auptteile: Fundamentalpro-
eme. chon 1ese Bezeichnung allein EKUNde (es el NC} ‚Fundamental-

eol e“) die Arı und We1ise, w1ıe dıie 1n iın ihrer drängenden Aktualität
gesehen und empfunden werden. Dogmatik. Hier begegnen uns ufsätze
Von Karl ner ber aur und Gnade, VON 1018 erTra und ÄUS-
sichten der ‚eutigen Mariologie, VO  $ Otto Semmelroth U Der den Fragenkomplex
„Um die Einheit des Kirchenbegriffes“ hnıer TE einige CNNEN. Auch
Eschatologie erhält ihre besondere Behandlung Hans Urs Von Balthasar).
II Praktische Theologie. Den Liturgiker un jeden, dem die rnNeUerunN: liturgi-
schen Lebens und Denkens e1nNn Lebensanliegen edeutet, Wwird mit besondirer
Freude den Beitrag VO:  5 I2 ofifmann „Glaubensgrundlagen der liturgischen
Erneuerung“ lesen. Der Verfasser führt uns die theologischen GTUNdvoOoraus-
seizungen heran, Aau's denen: INa  w} erst Z wirklich richtigen Verständnis diessen);
gelangt, Was jturgie iın ihrem innersten Wesen ist ‚. die geheimnisvolle BHe-
gegnung mit dem erhonhnten Hertrn ın den Formen, die ihrem wesentlichen

VON ınm se1lbst verfügt wurden. S1ie ist jenes TFun, in dem Wr die Gemelin-
mit dem einst gekreuzi  n und jetzt verklarten Herrn Uund die Teilna

seinem Leben gewinnen“ 494)
Es ist uns natürlich unmöglıich, 1 einzelnen auf das Werk einzugehen. Abe

mag erel genügen, d:  1e innere Richtung kennen lernen. Seinen: a
mittelbaren ezug ZU en Hier annn das Wort üıcht vollinhaltlich enNnug
verstanden werden. Theologie ist, das Leben! Dr nselm wa OS  w

Graw: In vollendet. Liturgie wird en. Pauli erlag, Trier,
215 S 7.80 (2104)

Der Verfasser wrill dem risten, der in der heutigen lauten un unruhigen
Welt lebt, das Hoören auf ottes Stimme Jehren, ihn ZUTTC Innerlichkeit führen und
damit die Freude chenken, die Christus den Seinen verheißen hat. (3TAaW geht
meist VO:  $ der dogmatischen rundlage aus un!' fügt dann auf das en aus-
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